
Europäische Mundschau.
Provinz Brandenburg.
Charlottenburg. Eine große

Feuersbrunst hat die Kiihlstein'sche
Wagenbauanstalt zum Theil zerstört.

Frankfurt. Nach kurzem Kran-
kenlager verschied im 82. Lebensjahre
der Rentner Julius Eichenberg. Seit

Versammlung an.
Grünau. Ein Opfer des letzten

Schneesturmes ist der 56 Jahre alte
Arbeiter Wylf von dem Gute Klingen-
berg geworden. Wolf wurde auf dem

Kanzleidiätar Karl Meyer litt feit

ein.
Potsdam. Erschossen hat sich

der Bierfahrer Carl Jentsch von der

ben soll.
Rummelsburg. Mit einem

Rasirmesser versuchte der 40 Jahre al-
te, ledige Arbeiter Lehmann

Krankenhaus gebracht.

ProvinzO st Preußen.
Allenstein. An den Folgen ei-

nes Unfalles ist .der Tischlermeister
Josef Lortowski verschieden. Er war
besonders durch seine für eine Anzahl
katholischer Kirchen hergestellten, im
gothischen Stil gehaltenen Altäre und
andere Holzarbeiten bekannt.

Barten. Der Arbeiter Glang aus
dem nahen Meistersfelde war in
Skandau mit dem Fällen eines Bau-
mes beschäftigt; der fallende Baum
traf ihn so unglücklich, daß der Tod
auf der Stelle eintrat. Glang stand im
Aller von 46 Jahren; er hinterläßt eine
Wittwe nebst zwei unerzogenen Kin-
dern.

Bischofsburg. Kreisbaumei-
ster Karl Rathke, der 25 Jahre in die-ser Eigentschaft thätig war, ist einem
Herzschlage erlegen.

Dumbeln. Zwei Kinder im Alter
von 4 und 2 Jahren der Familie
Schulz sind in Abwesenheit der Eltern
verbrannt. Die Kinder hatten mit
Zündhölzchen gespielt, wobei die Klei-
der Feuer fingen.

Goldap. Der in weiteren Krei-sen bekannte Rittergutsbesitzer v.
Horn - Gehlweiden ist in Königsberg
wohin er sich in geschäftlichen Angele-
genheiten begeben hatte, plötzlich gestor-
ben.

Reimerswald e. Rentier Hein-
rich Mekelburger 1. feierte mit feiner
Gattin die goldene Hochzeit. Die kirch-
liche Segnung des Jubelpaares voll-
zog der Aelteste der Orlosserfelder

Platenhof.

folgte die Verhaftung der Wirthfchaf-
terin Martha Weife; dieselbe hatte ihr

Provinz Schles. -Holstein.
Flensburg. Die erste Straf-

kammer des hiesigen Landgerichts ver-

?Flensborg Avis", Simonfen, wegen

öffentlicher Beleidigung der schleswig-
holsteinischen Offiziere, welche er als
meineidig bezeichnet hatte, zu sechs Mo-
naten Gefängniß.

Itzehoe. Der 17jährige Schiffer
Julius Bomberg ist in der Nähe von
Beidenfl«th ertrunken. Derselbe be-

fand sich mit einem anderen Schiffer in

Bauunternehmer Hufen, «in Freiheits-
kämpfer von 1848?51.

Süderbrarup. Bäckermeister
Nissen, der seit einiger Zeit ein Liebes-
verhältniß mit der jugendlichen Tochter
des Bierverlegers Erichfen unterhielt,

hat sich vor der Thür zur Wohnung
seiner Braut erschossen.

schen, welche unter dem Verdachte, am
19. Januar d. I. den Privatwächter
Wilhelm Püschel an der Ohlauer

wurden, bat sich der Schlosser Paul
Schlatt in seiner Zelle erhängt.

Bolkenhai n. Unser früherer

hiesigen bekannten Weinhandlung, be-
ging seinen 99. Geburtstag.

Liegni tz. Porzellanhändler Ernst

biläum als Arzt beging unser alter
Mitbürger Glogner. Der Jubilar ist
78 Jahre alt.

vom hiesigen - Regiment
kriegsgerichtlich zu 9 Monaten Festung
verurtheilt und durch einen Vicewacht-
meister zur Verbüßung seiner Strafe
nach Neisse überführt worden.

Provinz Posen.
Neust a d t. Infolge des Geyusses

Wronk e. In voller Rüstigkeit be-

der Jenrich'schen Familie im nahen
Dorfe Wust stürzte bei einer Nadtour
so unglücklich von seiner Maschine, daß

Hall e a. S. Stadtschulrath Dr.
Krähe, seit 1884 Mitglied des Magi-

gen verstorben ist.
Papenburg. Während des Got-

tesdienstes in der St. Antoniuskirche

Prov i n z West fal e n.

Namschwaaren.
Eckesey. Den Tod in den Fluthen

der Volme fand der 5 - jährige Sohn
des Fabrikarbeiters Jafchinsky. Das
Kind hatte am Waffer gespielt und

Rheinpr o v i n z.
München - Gladbach. Der

Tagelöhner August Mentsches, welcher

Kasse l. Ein Sohn des Landes-

tho? - Mühle.
Mitteldeutsch taat en.

tung starb der 6 - jährige Sohn des
Holzhauers Bier. Das Kind hatte sich
an einer blechernen Kinderklapper eine

Zella. Polizeisergeant Mertens
Hierselbst ist als Polizeiwachtmeister in

Betrug in 42 Fällen, einfacher Pri-
vaturkundenfälschung in drei Fällen
(Wechselfälschung) und Amtsvergehens
unter Anrechnung von 3 Monaten Un-
tersuchungshaft zu 2 Jahren 9 Mona-
ten Gefängniß verurtheilt.

Schmölln. Der frühere Spar-
kassen - Kassirer Baumann, 1863 zu
Dresden geboren, der im December v.

stellt, verschiedener betrügerischerHand-

sere Sparkasse um ca. 11,000 Mark

folgt.
acy i^en

heit starb der Wirkl. Geh. Rath königl.

ftav v. Metzfch - Riechenbach. Ein

der Verurtheilung des Angeklagten zu
1j Jahren Gefängniß.

Adorf. Tödtlich verunglückt ist

Blauenthal. Der 18 Jahre

ständig niedergebrannt.
Chemnitz. Im Schloßteiche

wurde die 30 Jahre alte Frau Klara
Helene Petzold todt aufgefunden.

Deub e n. Anfang dieses Jahres
hatte sich - jährig- Arbeiter

der Weißeritz todt vor.
Freiberg. Bezirksschulinspector

Schulrath Dr. Winkler feierte fein
25 - jähriges Jubiläum als Bezirks-

Glauchau. Im Mühlgraben er-
trank der 5 Jahre alte Knabe Klotz.

Hainichen. Einem Herzschlage

Eduard Hermann Walther.
Helien-Sarmsladt.

O 112 112 e n b a ch. Der neue Vorsteher
des Ortsgerichts, Rechtsanwalt An-
dres. wurde in seiner Wohnung von

Die Geschäfte des Ortgerichts führt
vertretungsweise Commercienrath W,
Heyne.

Ober - Schmitten. Nachts

Mandel aus dem Fenster ihrer Woh-

ineister Nahn einstimmig wiederge.
wählt.

Bayern.

gerliche Magistratsrath Franz Zaver
Riezler, Bildhauer und Kunstanstalts-
besitzer, ist gestorben. Er war im De-

A»"

Ansbach. Nachts hat sich die

flen Boden des Hauses aus das Pfla-

Bamberg. Ein Soldat des 5.
Infanterie-Regiments Namens Bayerl

PUsI mi! Futterschneid«» be-
schäftigten Taglöhner Alois Zillner
begegnete das Unglück, daß er mit der

schnitten. Württemberg.

Geislingen. Ein Muster der
Treue und Anhänglichkeit ist die im
Alter von 80 Jahren hier verschiedene
Dienstmagd Anna Seyfang, welche
volle 61 Jahre hindurch in ein und
derselben Familie (Breitschwerdt)
Dienste leistete.

Ludwigburg. Auf dem Geleise

Straft scheint ihn zu diesem Schritt

Metzin gen. Das Fest der golde-
nen Hochzeit feierte in seltener Rüstig-

-80 und feine Frau 77 Jahre alt.
Ulm. Der ?Feuilleton - Verleger"

Alexander von Schlieben, der von der

Wald s e e. Ein Knecht, Namens

starb.

B a den.
Karlsruh«. Der 32 Jahre alte

Kunstmaler Julius Pf«nnkuch aus
Glasgow hat sich erschossen. Das
15jährige Töchterchen des Rechnungs-

«leike der Pferdebahn springen wollt«.
wurde von den Pferden erfaßt und von
dem Wagen überfahren, sodaß de: Tod
auf dem Wege zum Krankenhaus ein-
trat.

Bietigheim. Eine Anzahl
Vurfch«» machte sich das seltsame Ver-
gnügen, im Oberwald im Freien bei
einem Faß Bier den Faschingsmontag
Nachts zu beenden; daß das Feuer
nicht dabei fthltn durfte, ist selbstver-
ständlich, und so kam «s, daß der
Schleifer I. Ganz, sen»
dem Feucr zu nah« kam und sich so er-

heblich« Brandwunden zuzog, daß er

schwer darnirderliegt.
Bräunlingen. Hofbauer Jo-

sef Eiscle vom Waldhausershof gerieth
hier im ?Adler" mit seinem Bruder
Franz, Gauchachmüllcr in Dittshau-
sen, in Streit. Hierbei schlug Franz
dem Josef mit dem dicken Ende des

Pcitsü'enstockes derart in's Gesicht, daß
das Nasenbein brach und ein Au.?«
auslief.

Bretten. Taglöhner Christian
Schall wurde unter dem Verdacht der

Blutschande, begangen an seiner 15jäh-
rigen Tochter in's hiesige Amtsgefäng-
niß eingeliefert.

Donaueschingen. Der 44
Jahre alte Farrenwärter ConradSulz-
mann wurde von einem wildgewor-
dcnen Farren an die Futterkrippe ge-
drückt, wodurch Sulzmann so schwere
Verletzungen erlitt, daß der Tod in
einer Viertelstunde eintrat.

Flehingen. In der hiesigen
Awangserziehungsanstalt würgte der
Zögling Lämmer aus Firnheim, wel-
cher im Krankenzimmer d«r Anstalt

die Aufsicht über einige Kranke hatte,
einen Zögling, der an epileptischen An-
fällen litt, derart, daß der Tod eintrat.
Lammer ist verhaftet.

Elsaß - Lothringen.

Metz. Im Vororte Queuleu wurde
die Gattin des Majors und Batail-
lonscommandeurs Junk vom Infante-
rie - Regiment No. 13V, als sie sich eben
zum Frühstück hinsetzen wollte, vom
Herzschlag getroffen und blieb auf der
Stelle todt. Der Realschullehrer
Simon Herrmann, der erste Metzer
Lehrer, der nach dem französischen
Kriege in deutsche Dienste trat, ist im
Alter von 69 Jahren gestorben.

Mecklenburg.

Schwerin. Im Alter von 89
Jahren ist Pastor emer. Wilhelm Viel-
stedt an Altersschwäche gestorben. Seit
1877 lebte er im Ruhestande.

Lübz. Wegen Verdachtes der
Brandstiftung wurde der Büdener
Schröder - Benzin, dessen Gebäude ab-
gebrannt sind, in Hast genommen und
in das hiesige Amtsgerichts-Gebäude
«ingeliefert.

Lübtheen. Der 73 Jahre alte
Zimmermann Lau wurde beim Fällen
eines Baumes von diesem so unglück-
lich getroffen, daß alsbald der Tod ein-
trat.

Neukloster. Einen schweren
Unfall erlitt der Bäcker Kirschenstein
dadurch, daß der Holzstapel, bei wel-
chem er und sein Meister beschäftigt
waren, auf ihn fiel. Sehr schwer ver-
letzt wurde er unter dem Holz hervor-
geholt.

Neustrelitz. Ein recht schwe-
rer Schicksalsschlag hat jüngst die Fa-
milien Gößler in Priepert, Golden-
baum und Strafen betroffen, indem
zunächst der Bruder in Rostock, tags
daraus die Schwester in Kl.-Quassow,
Frau Domänenpächter Reinhold, und
wieder einen Tag später deren Gatte
gestorben ist.

Mecklenburg.
Parchim. Vom hiesigen Schöf-

fengericht wurden die Schnitter Jo-
hann und Franz Girowsty, Johann
Bukowsky, zu je 9j Monaten. Josef
Bukowsky zu 6j Monaten und der
Knecht Fritz Witt, sämmtlich in Gre-
ven bedienstet gewesen, zu 3 Monaten
und 10 Tagen Gefängniß wegen Haus-
friedensbruchs und Körperverletzung
bestraft und sofort in Haft genommen.
Dieselben hatten u. A. einen Radfahrer
vom Rade gerissen und gemißhandelt,
auch dessen Rad zertrümmert.

Rostock. An den Folgen einer
Blasenoperation starb Freiherr v.
Maltzahn aus Eummerow, der älteste
Sohn des Grafen von Plessen auf
Joenack.

Oldenburg.

Oldenburg. Der Landgerichts-
director beim Landgerichte Lübeck Ju-
lius Wemer ist dort an einer Magen-
ertrankung verstorben. Wemer, frü-
her Amtsrichter in Ahrensböck, war
darauf lange Jahre als Rath am Ol-
denburger Landgericht angestellt.

Grotz-Parin. Hier starb die
Wittwe Stiegemann in dem seltenen
Alter von 92 Jahren. Die Verstor-

an Herzlähmung verschieden. Der
Verstorbene, der 68 Jahre alt gewor-
den ist, war ein geborener Bremer.

Schweiz.
Aegerten. Der 17jährige Sohn

des hiesigen Wirthes v. Dach wollte
Stroh vom Söller hinunterwerfen.
Plötzlich gab der Laden unter seinen
Füßen nach und der Jüngling stürzte
auf den Cementboden hinunter. Der
herbeigerufene Arzt lonstatirte einen

Bern. Gestorben ist im Alter von
62 Jahren Professor Dr. v. Zeerleder,
der lange Jahre an der juristischen
Fakultät den Lehrstuhl für deutsches
Privatrecht, Handelsrecht etc. inne
hatte. ?lm Ententeich ertrank das
Ljährige Kind des Oberstlieutenant
Gugger. Es wollte den Enten Mais-
körner zuwerfen und fiel dabei ins
Wasser.

D « lley. Hier hat eine Feuers-
brunst dasßauernhaus sammt Scheune
und Stallung des Constant Vessaz von
Chabrey eingeäschert. Das gefammte

Freibnrg. Der 20 Jahre alte
Emil Papaux war in der Nähe von
Zenauva, wo der Käser war, mit einem
Schlitten in den Wald geganzen, um

Holz zu holen. Leute, welche des
Weges gingen, fanden ihn neben fei-
nem mit Holz beladenen Holzschlitten,
den Kopf im Schnee eingepreßt, liegen.

haben, wurde mit Wucht in dci: Schnee
geschleudert, so daß er sich nicht sogleich
wieder erheben konnte und erstickte.

Möhlin. Beim Tanz in der
?Sonne" wurde die 30 Jahre alte Jo-
fesine Müller, Schneiders, vom
Schlage getroffen, der sofort ihrem
Leben ein Ende machte.

Münsingen. Im Alter von
8 Jahren starb Oberst Rudolf von Er-
lach, gew. Commandant der 7. Infan-
terie - Bkigad« und feit langen Jahren
Vertreter des Kreises Münsingen im

Nicken dach. 77 Jahre alt ist
Elisabeths Mörgeli von hier gestorben,
die 53 Jahre in der Familie des Joh.
Näf-Schäppi, früher in Thalweil, seit
18 Jahren in Luzern, gedient hatte.

Ulst e r. An seinem 85. Geburts-
tage starb alt-Feilenfabrikant Honeg-
ger, einer der letzten überlebenden Vete-

vom 22. November 1830.
Woltalingen. Hier fiel das

einzig« 2j Jahre alte Kind des Vor-
stehers Hrn. Arnold Schmid, in den

Oe st erreich - Ungarn.

Floridsdorf. In der hiesigen
Jutespinnerei erlitten zwe! elternlos:
Geschwister, der ILjähr. Anton Gelder
und seine Schwester, die 19jähr. Caro-

fährliche Verletzungen.
Gablen z a. N. In dem benach-

barten Jndustrieorte Grünwald erstach
der 27jährige Weber Johann Sacher
aus Nochlitz seineGelisbte Marie Knei-
fe!; Eifersucht war die Ursache.

Gmunden. Von einem Zuge

Jahre alte Joseph Wanderbauer.
Gödi n g. Hier ist die Dampf-

mühle der Brüder Lechner total nieder-
gebrannt. Der Schaden ist um so be-

Vorräthe eingeäschert wurden.
Hollefchau. In dem nahen

Kralowitz hat sich der Gendarmerie-
postenführer Albin Wessely mit seinem
Dknstgewehr erschossen.

Kirchschlag. Zwischen Kirch-
schlag und Pfaffenschlag wurde der

22jährige Schuhmacherssohn Max
Jegau ermordet aufgefunden.

Kaiser-Ebersdorf. Meh-
rere Soldaten attakirten in angehei-
tertem Zustande auf der Straße meh-

rere Personen. Ein Arbeiter 'Namens
Fuchs wurde durch einen Säbelhieb am
Kopfe schwer verletzt, di? Schlosser
Vrabetz und Horwath leicht verwunde!.

Mayerling. Der Holzhändler
Herr Franz Käswurm wurve auf fei-
nem Wagen verbrannt aufgefunden.
Käswurm ist wahrscheinlich auf dem
Wagen eingeschlafen und hat in Folge
dessen nicht bemerkt, daß das Gefährte
durch die Wagenlaterne in Brand ge-
rieth.

Perchtoldsdorf. .hier w.irdc
die gewesene Wirthschaften» Elisabeth
Weitsche») verhaftet, welche beschuldigt
ist, das dem Nachlasse ihres verstorbe-
nen Dienstgebcls Anton GoLner
Werthe im Betrage von ungefähr 10,-
000 Kronen entwendet zu haben.

Rudolphswert. Der wegen
zweifachen Mordes zum Tode verur-
theilte Zigeuner Simon Held wurde

hier durch den neuen Scharfrichter von
Wien, Joseph Lang, hingerichtct.

Salzburg. Der Hauptmc-,, -
des 59. Infanterie-Regimentes Frie.
rich Ondraczek hat einen Selbstmord

Zwettl. Auf der von Sallin'-
stadt nach Limbach führenden Lira..
wurde die 23jährize Jndustricl-hr-ri.>
Johanna Sternin aus Zweit! mit
durchschnittenem Halse aufgefunden.
Die Unglückliche, welche beraubt wor-
den war, starb bald darauf. Der
That verdächtig zwei Burschen
aus der Gemeinde Sallingliadt, Zau-
ner und Tutal, von denen der Erstere
bereits verhaftet ist, während der An-
dere sich geflüchtet hat.

Luxemburg.
Efcha. d. Al z. Verunglück! ist

Mersch. Hier trit! die heimtücki-
sche Influenza sehr böse auf. 200
junge Leute liegen krank darnieder und

mehrere sind ihr schon zum Opfer ge-
fallen. Gestorben ist der Schulmeister
Clemens Johann im Alter 49

Alter von 62 Jahren.

Einen guten Fang hat
die Criminalpolizei in Jnsterburg mit
der Verhaftung eines Schuhmacher-
meisters Johann Hasselbach aus Dan-
zig gemacht. H., der als das Haupt
einer über ganz Norddeutschland ver-
breiteten Falschmünzerbande gilt, ist
in diesem Fach ein wahrer Künstler.

! 28 falsche Zweimark- und 50 falsche
Goldstück«, die man bei ihm vorfand,
waren von «chten kaum zu unterfchei-

> den. Schon über «in Jahr lang wurde
der ganze Norden Deutschlands mit

falschen Geldstücken überschwemmt,
ohne daß man die Erzeuger hätte ent-

! decken können. Durch die nun erfolgte
Verhaftung hat sich endlich das Dunkel
gelichtet. Bei der in Danzig vorge-
nommenen Haussuchung wurden
sämmtliche zur Herstellung falschen
Geldes erforderlichen Materialien ge-

funden. Es dürft« nun auch nicht
schwer halten, der Gehilfen H.'s hab-
haft zu werden.

DaßdieUnfittedes Ha-
berfeldtreibens in manchen Gegenden
Bayerns noch nicht ausgestorben ist,

beweist folgend«! Vorfall, der sich in

Großgmain bei Reichenhall zugetragen

hat. Dort erschienen Abends vor der

auf bayerischem Gebiete gelegenen

Werkstätte des Wagnerineisters

Toi»sdrohungen sämmtliche Fenster-
scheiben und di« Hausthür zertrüm-
merten. Die Leute umstellten hieraus
das ganze Haus, so daß dem Besitzer
die Flucht unmöglich gemacht wurde.

s ?Auf drin Heimwege von
der iii Langes stattgehabteii Rekruten-

und hergeworfen; fast sämmtlich« Fen-
ster der Wirthschaft sielen dieser krie-
gerischen Uebung zukünftiger Vater-

daß sie jetzt sterben müßten, da er sie
nicht betteln lassen wolle. Glücklicher-
weise Kinder vor Angsl^so

welche die Thüren und Fenster ein-
schlugen. Der Vater hatte eines seiner
Kinder schon aus einen Stuhl gestellt
und war eben daran, es an einem Ha-
ken an der Wand zu erhängen. Der
Thäter wurde festgenommen.

In der Nähe des bosni«
schen Dorfes Olovo fand man in einer
Höhle den stark verwesten Leichnam
eines Mannes mit einer Kopfwunde.
Die Nachforschungen nach seiner Iden-
tität währten mehrere Tage, während
welcher Zeit nachtsüber die Ortsinsas-
sen abwechselnd die Leichenwacht hiel-
ten. Als der Muhammedaner Achmed
Begovic an die Reihe kam, verschwand
er in der Nacht, was Verdacht erregte.

Man suchte und fand ihn endlich in der

Wildniß umherirrend. Er gestand,
den Mann ermord«! zu haben, aber
wer der Ermordete sei, war aus ihm
nicht herauszubringen. Erst später
wurde mit Hilfe eines beim Leichnam
gefundenen Zapis (Amulet) festgestellt,
daß es feinßruder Redzo Begovic war,
den er, um nicht eine dem Bruder ge-
hörige Hütte räumen zu müssen, mit
d«r Hacke erschlug.

?ln k«in«m Lande der
Welt mag «s so vi«le Junggesellen ge-
ben, wie i',i Griechenland. Dies hat
seinen Grund in der Verpflichtung der
Brüder, ihre Schwestern mit einer
Aussteuer zu versehen und ihre alten
Eltern reichlich zu unterstützen. Ferner
besteht dort die Unmöglichkeit für eine
verheirathete Frau, sich «inen nennens-
werthen Nebenverdienst zu verschaffen.
Es gibt aber außerdem eine Menge
junger Leute in Griechenland, die sehr
wohl heiraihen könnten, es aber nicht
wollen. Deshalb tragen sich die Be-
hörden mit der Absicht, diese Kategorie
unverheiratheter junger Leu!« mit einer
Steuer zu belegen, und die Zeitungeir
regen den Gedanten an, ihnen, als
Bürgern, die ihren Verpflichtungen

gegen den Staat nicht nachkommen,
eine Reihe von Staatsämtern zu ver-
schließen.

Die Ausfuhrung des

Ehrendegens für den heldenmüthigen
Boerengeneral Cronje, für den beim
Pariser ?Jniransigeant" ungefähr
15,000 Francs an Subscriptioiieir
eingegangen sind, ist dem Bildhauer
und Graveur Lucien Pallez anvertraut
worden. Er hat den Plan für daS

Kunsttverk bereits fertiggestellt. Der
Griff wird von einem Boeren gebildet,
der den Hals des englischen Leopardeir
mit seinen nervigen Händen umllam-

bildet die Borderschwingung und seine
Tatzen sind in die Falten der Trans-
vaalsflagge verwickelt, aus der der
Korb des Degens besteht. Die Farben
der Transvaalsahne werden durch

Emaillen und Edelsteine genau wieder-
gegeben werden; Rubinen bilden das
Roth, Diamanten das Weiß und
Saphire das Blau.

Ein schreckliches Un-
glück ereignete sich im Hause des Acke-
rers Pete Lehmann auf Neuweg-Stuty

bei St. Ludwig. Der Vater Lehn.ann,
der seinem Sohne beim Packen des

Koffers zu einer Reise nach Straßburg
behilflich war, nahm «ine bereits einge-

ser wieder heraus und besichtigte si«,
ohne zu ahnen, daß sie geladen sei.
Durch eine unvorsichtige Bewegung
ging plötzlich der Schuß los und dranz
dem im Zimmer spielenden 2jjährigen
Knaben Josef Striby, der bei einer im
Hause wohnenden Wittwe in Pflege
war, in die rechte Schläfe. Nach einer

bereiste die Eisenbahnstrecke Vamos-
.Györök - Miskolcz, indem er während
der Fahrt pikante Herrenbekanntschas-
ten anknüpfte und die vorkommenden
zärtlichen Umarmung?» benützt«, um
den liebeiruntenen Seladons Uhre»
und Börsen zu entwenden. Es dauert«
indeß nicht lang«, und die Gendarme-
rie kam dem findigen Gesellen aus die
Schliche. Gegenwärlig sitzt Herr Ste-
fan Szabo tief verschleiert, in gelber
Seidenblouse und «inen hochmodernen
Federnhut auf dem qekräufeltenHaupt-
d>i<ire im Kerker des Miskolczer Ge»
rtchtshofes.
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